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Praxisorientierter Workshop 

Der effiziente Einsatz einer Lernplattform  
am Beispiel von Moodle 

 
Der Workshop findet von  

Freitag, 12. bis Samstag 13. November 2004  
an der Alpe Adria Universität Klagenfurt statt. 

Die Teilnahme ist kostenlos! 
 

Aufgerüttelt durch alarmierende Meldungen aus der Wirtschaft, Pisastudien und OECD 
Aussagen wird e-Learning immer häufiger als Antibiotikum für ein angeschlagenes 
Bildungssystem verstanden und erstreckt sich über ein weites Spektrum. Es finden sich 
bereits hunderte Lernplattformen am Markt. Im einem undurchsichtigen Angebot an 
Möglichkeiten (Google lieferte am 10.10.2004 6.5 Mio. Fundstellen zum Thema eLearning ) 
liegt es natürlich nahe, sich am „Mainstream“ der Nutzer zu orientieren, nach dem Motto 
„wenn es so viele nutzen, kann es kaum falsch sein“.  
 
Doch dieser „Mainstream“ birgt nicht wenige Gefahren. Meist sind solche Lösungen sehr teuer 
und für „normalsterbliche“ Organisationen kaum erschwinglich oder sie folgen einem 
kurzzeitigen Fördertrend und die Begeisterung weiterzuentwickeln, fällt proportional zu den 
versiegenden Geldquellen. So erscheint „Open Source“ mit seinem kostenfreien Zugang zu 
hochwertiger Software als Licht am Ende eines Tunnels, der für viele immer dunkler zu 
werden scheint.  
 
Seit dem Jahre 2001 ist die Lernplattform „Moodle“ als „erneuerter“ Ansatz für eLearning im 
Entstehen (siehe auch http://moodle.org). Aus dem Frust von Betroffenen heraus 
(Kostengründe, inhaltliche Gründe, Weiterentwicklungsmöglichkeiten, einfache 
Handhabung,…), hat sich damals unter der Führung von Martin Dougiamas, dem Webmaster 
und Systembetreuer der Curtin University of Technology, ein weltweites Interessententeam 
geformt, das nicht mit dem Ziel „ich will eine Lösung, die ich möglichst oft verkaufen kann“ 
oder „ich will ein Projekt und dann gefördert beweisen was ich leisten kann“ angetreten ist, 
sondern mit dem Hintergrund die eigene Lehr- und Lernumgebung zu verbessern. Moodle ist 
eine international anerkannte Open Source – Lösung und damit kostenlos verfügbar. 
 
Seit diesem Zeitpunkt hat diese Lernplattform einen unvergleichbaren Höhenflug erlebt. 
Weltweit sind mit Stand 10.10.2004 2026 (!) Server in 93 Ländern registriert. So hat sich ein 
Entwicklungsteam herausgebildet, das sich aus vielen international anerkannten Universitäten, 
Schulen bzw. Organisationen zusammensetzt, wobei eine Gruppe besser entwickeln kann und 
die andere Gruppe die besseren Ideen hat. Viele Ideen, die in Moodle dann als „Module“ 
integriert werden, sind aus der Not „ich habe ein Problem“ oder „ich habe da eine Idee“ 
entstanden. Ein Kernentwicklerteam sorgt für die Einhaltung der strikten Ent-
wicklungsauflagen, wobei eigenständige Erweiterungen problemlos integrierbar sind, aber nie 
in den Standardumfang kommen, wenn nicht bestimmte Spielregeln eingehalten werden. 
 
Bewusst an den Stärken unterschiedlicher Produkte bzw. neuen Ideenansätze orientiert, 
immer im Bestreben das  Beste herauszuholen, hat sich Moodle inzwischen einen weltweiten 
Namen gemacht. 

http://moodle.org/
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Dieser 2-tägige Workshop positioniert sich als Informationsdrehscheibe zwischen erfahrenen Moodle 
Anwendern, wissenschaftlichen Know How -Trägern  und Interessenten, mit mehr oder weniger Er-
fahrung zum Thema ‚Einsatz von Lernplattformen in der Lehre’. Es ist der Brückenschlag, 
Lernmethoden nicht nur spezifisch für Schulen, Universitäten oder Betriebe zu behandeln, sondern 
sinnvolle Gemeinsamkeiten herauszuarbeiten und zu nutzen. 
 
Behandelte Themen sind:  

• Lernprozesse – was muss eine Lernplattform heute leisten? 
• Optimale Unterstützung der Lern- und Evaluierungsprozesse in Moodle 
• Szenarien der Umsetzung von e-Learning in der Lehre mit Moodle 
• welche Möglichkeiten, Lösungen, aber auch Fragen haben Nutzer 
• Veränderte Rahmenbedingungen, welche Kosten sind zu erwarten, benötigte Zeit, Aufwand für 

TeilnehmerInnen bzw. für TrainerInnen 
• eLearning in Trainings-, IT- und Beraterumgebungen, Firmenszenarien 
• eLearning in Schulen, an Fachhochschulen, an Universitäten 
• Lernmodule definieren und erstellen und Austauschen von Inhalten z.B. mit Scorm 
 
• Donnerstag 11.11.2004 (für früher Anreisende) 

Ab 15 Uhr Besichtigung Klagenfurt mit Abendessen und informeller Ideenaustausch 
• Freitag 12.11.:  

o 9.00h  Begrüßung durch einen Vertreter/eine Vertreterin der Universität Klagenfurt 
o 9.15h - 10.30h Impulsvortrag: Ziele des Workshop, Lernprozesse und deren virtuelle 

Unterstützung mittels Moodle  
o 10.30-11.00h Pause und informelle Gespräche  
o 11.00 - 13.00h  Bericht über konkrete Einsatzszenarien von Moodle (4-5 Berichte) 
o 13-14h Mittagspause 
o 14.00-16.00h Workshop I: Arbeiten an speziellen Problemstellungen in kleinen Gruppen   
o 16.00h Rahmenprogramm, informelle Gespräche;  
o 19h gemeinsames Abendessen  

Ideenaustausch und Abstimmungen für Konferenz 2005 in Berlin 
• Samstag 13.11. 

o 9.00 Bericht aus Workshops vom Arbeiten an speziellen Problemstellungen in kleinen 
Gruppen Vortag; welche Fragen sind noch offen geblieben? 

o 9.30-11.30 Workshop II:  Arbeiten an konkreten Problemstellungen in kleinen Gruppen  
o 11.30-12.00h Pause  
o 12.00h-13.00h  Bericht aus Workshops, Diskussion noch offener Fragen im Plenum, 

Abschluss der Veranstaltung; 
An der Universität Klagenfurt steht eine Funk-LAN  Einbindung für eigene Notebooks zur Verfügung. 
 
Anmeldung kostenlos bis 10.11.2004:   

• für registrierte Moodle - Anwender unter http://moodle.org/mod/forum/view.php?id=2203  
• oder direkt mit Name, Organisation, Wünsche und/oder mögliche Beiträge an ps@sereinigg.at , 
• Zimmernachweise auf Anfrage. 
• Für TeilnehmerInnen gibt es kostenlos die Möglichkeit einen Monat einen Kurs auf 

http://moodle.at als Trainer mit allen Funktionen zu testen 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Claudia Steinberger,  Universität Klagenfurt,  

Institut für Wirtschaftsinformatik und Anwendungssysteme 
Dkfm Prof. Herman Daniel,  Wirtschaftskammer Kärnten,  

Spartenobmann Information und Consulting 
Peter Sereinigg,  Unternehmensberater, Lehrbeauftragter der FH – Joanneum,  

Studiengang Gesundheitsmanagement im Tourismus, Bad Gleichenberg,  
+43 664 35 75 561 für Rückfragen 

http://moodle.org/mod/forum/view.php?id=2203
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